
Der G.A.K. im “Tschammer-Pokal“

Der Wettbewerb,  Vorgänger  des DFB-Pokals  und nach dem damaligen Reichssportführer  und
Initiator des Wettbewerbs Hans von Tschammer und Osten als Tschammerpokal benannt, wurde
im Dezember 1935 erstmals zur Entscheidung gebracht. Das Finale fand damals im Düsseldorfer
Rheinstadion statt, der 1. FC Nürnberg siegte vor 60.000 Zuschauern  über Schalke 04 mit 2:0.
Ebensoviele Zuschauer sahen 1937 im Berliner Olympiastadion den 2:0 Finalsieg von VfB Leipzig.
Der  Sieger  des  von  1935  bis  1943  nach  dem  Vorbild  des  englischen  Pokals  im  KO-System
ausgetragenen Tschammerpokals erhielt als offizielle Siegertrophäe den "Goldfasanen-Pokal".

Mit  dem Einmarsch der deutschen Truppen im März 1938 erfolgte auch die Eingliederung des
österreichischen Sports in den  Nationalsozialistischen Reichsbund für Leibeserziehung (NSRL,
bis  Dezember  1938  "Dt.  Reichsbund  für  Leibesübungen"  DRL),  die  "Ostmark"  wurde  zum
"Sportgau XVII" des NSRL. Damit trat auch die Ostmark in den Wettbewerb ein. Die sieben Wiener
Gauligavereine und der Grazer Sportclub trugen untereinander die Ausscheidungsspiele aus. Die
Sieger dieser Spiele traten dann gegen Vereine des "Altreiches" an.

Vienna (1943) und Rapid Wien  (1938) müssen sich mit zwiespältigen Titeln aus der Nazi-Zeit
auseinandersetzen, beide wurden Pokalsieger im Tschammerpokal-Wettbewerb. Rapid Wien hat
als  erster  großer  Fußballverein  Österreichs  seine  Rolle  in  der  Nazi-Zeit  wissenschaftlich
aufgearbeitet und in dem Buch "Grün-Weiß unterm Hakenkreuz" dokumentiert. Auch die Vienna
war und ist sich der Problematik als „Sieger ohne Ruhm“ bewusst. Beide Vereine führen auf ihrer
Homepage den Pokalsieg in ihrer Erfolgsstatistik an.

Im Juli 2016
Dipl.-Ing. Herbert Rienessel



Quelle: Das interessante Blatt

Letzter Sieger vor der Kriegsunterbrechung war am 31. Oktober 1943 Vienna Wien. Die Österreicher
gewann das Endspiel in Stuttgart gegen den Luftwaffen-Sport-Verein Hamburg 3:2.

Nach dem 2. Weltkrieg wurde das zwischenzeitlich aufgebrachte Hakenkreuz und durch eine Platte mit dem 
DFB-Logo ersetzt. Nach der Wiederaufnahme des Spielbetriebs im DFB-Pokal wurde der Pokal so noch 
zwischen 1953 und 1964 überreicht. Erst anschließend wurde eine neue Trophäe in Auftrag gegeben.

Quelle: Wikimedia



Der Tschammerpokal 1938
Nachdem in Deutschland die Ausscheidungsspiele bereits seit dem 9. Jänner 1938 abgewickelt
wurden, wurde für die Österreicher der direkte Einstieg ins Viertelfinale beschlossen, wobei die
sieben Wiener Gauligavereine SK Admira Wien, First Vienna FC 1894, SC Wacker Wien, Wiener
Sport-Club, SK Rapid Wien, SV Amateure Fiat Wien, FK Austria Wien sowie der Grazer Sportclub
untereinander die Ausscheidungsspiele austrugen.  Die Sieger dieser Spiele traten dann gegen
Vereine des "Altreiches" an: 

Die Spiele ab der Hauptrunde mit österreichischer Beteiligung:

Ausscheidungsrunde Ostmark:

So.06.11.1938 Rapid Wien - Floridsdorfer AC 5 : 1
So.06.11.1938 Admira Wien - First Vienna FC 0 : 6
So.06.11.1938 Wacker Wien - Wiener Sport-Club 0 : 1
So.06.11.1938 Grazer SC - Austria Wien 3 : 2

Viertelfinale Altreich/Ostmark:

So.27.11.1938 TSV 1860 München - FSV Frankfurt 1 : 2
So.27.11.1938 SV Waldhof - Rapid Wien 2 : 3
So.27.11.1938 1. FC Nürnberg - First Vienna FC 3 : 1
So.27.11.1938 Wiener Sport-Club - Grazer SC 6 : 1

Halbfinale:

So.11.12.1938 FSV Frankfurt - Wiener Sport-Club 3 : 2
So.11.12.1938 Rapid Wien - 1. FC Nürnberg 2 : 0

Endspiel in Berlin:

So.08.01.193 FSV Frankfurt - Rapid Wien 1 : 3





Der Tschammerpokal 1939

Der Tschammerpokal 1939 sollte  - diesmal von Anfang an mit österreichischer Beteiligung – nach 
folgender offizieller Organisationsstruktur ausgespielt werden:

8. Jänner 1. Vorrunde (mit Mannschaften der Kreisklasse)
2. Vorrunde
3, Vorrunde
1. Zwischenrunde (mit Mannschaften der Bezirksklasse)
2. Zwischenrunde
3. Zwischenrunde
4. Zwischenrunde
1. Hauptrunde (Gauligavereine - ohne Gaumeister - greifen ein)
2. Hauptrunde
3. Hauptrunde
1. Schlussrunde (32 Spiele, Gaumeister greifen ein)
2. Schlussrunde (16 Spiele)
3. Schlussrunde (8 Spiele)
4. Schlussrunde (4 Spiele)
Vorschlussrunde
3. Dezember Endspiel

Durch den Beginn des Zweiten Weltkrieges kam es zu zahlreichen Terminverschiebungen und 
Spielausfällen. Da das Achtelfinale erst im Dezember durchgeführt werden konnte, fand das 
Endspiel um den Tschammerpokal 1939 erst am 28. April 1940 statt. Pokalsieger wurde der 1. FC 
Nürnberg nach einem 2:0-Sieg über den SV Waldhof Mannheim. 

Der GAK im Tschammerpokal 1939:

Der GAK – 1939 in der Meisterschaft der Bezirksklasse Süd engagiert – griff am 5. Februar mit der
Begegnung gegen den SK Sturm in das Geschehen ein. Nach einer 1:2 Niederlage war aber auf 
Grund des KO-Systems das Kapitel „Tschammerpokal“ schon wieder beendet.



 Quelle: Kleine Zeitung



Die Spiele ab der Hauptrunde mit österreichischer Beteiligung:

1. Hauptrunde:

So. 20.08.1939 VfB Coburg - Rapid Wien 1 : 6
So. 20.08.1939 1. FC Schweinfurt 05 - Wacker Wien 2 : 3
So. 20.08.1939 First Vienna FC - BC Hartha 2 : 3
So. 20.08.1939 Admira Wien - SV Waldhof 0 : 1

2. Hauptrunde:

So. 19.11.1939 Wacker Wien - VfB Mühlburg 4 : 2
So. 03.12.1939 Fortuna Düsseldorf - FSV Frankfurt 4 : 0
So. 03.12.1939 SpVgg Sülz 07 - Westende Hamborn 1 : 2

Freilos: Rapid Wien

Achtelfinale:
So. 10.12.1939 VfL Köln 99 - Wacker Wien 1 : 3
So. 10.12.1939 Rapid Wien - Vorwärts-Rasensport Gleiwitz 6 : 1

Viertelfinale:

So. 07.01.1940 Blau-Weiß 90 Berlin - Rapid Wien 1 : 7
So. 07.01.1940 Wacker Wien - Neumeyer Nürnberg 7 : 4

Halbfinale:

So. 31.03.1940 Rapid Wien - 1. FC Nürnberg 0 : 1
So. 31.03.1940 SV Waldhof - Wacker Wien 1 : 1

1. Entscheidungsspiel:
So. 07.04.1940 Wacker Wien - SV Waldhof 2 : 2

2. Entscheidungsspiel:
So. 14.04.1940 SV Waldhof - Wacker Wien 0 : 0

SV Waldhof setzt sich gegen Wacker Wien durch 
Losentscheid durch.

Endspiel in Berlin:

So. 28.04.1940 1. FC Nürnberg - SV Waldhof 2 : 0



Der Tschammerpokal 1940

Der GAK im Tschammerpokal 1940:

1. Zwischenrunde, 17.3.1940:  GAK – Grazer SV   2:0

Quelle: Kleine Zeitung



1.

2. Zwischenrunde,   25.3.1940:   RSG Graz – GAK  1:8

Quelle: Kleine Zeitung



3. Zwischenrunde, 31.3.1940:    Sturm Graz – GAK 5:2

Quelle: Kleine Zeitung



Die Spiele ab der Hauptrunde mit österreichischer Beteiligung:

1. Hauptrunde:

So. 11.08.1940 SpVgg Bad Cannstatt - Wacker Wien 0 : 7
So. 11.08.1940 FC Bayern München - Wiener Sport-Club 0 : 1
So. 11.08.1940 Sturm Graz - 1. FC Nürnberg 1 : 6

Entscheidungsspiel:
So. 01.09.1940 Neumeyer Nürnberg - Rapid Wien 1 : 2

2. Hauptrunde:

So. 08.09.1940 Wacker Wien - Planitzer SC 6 : 2
So. 08.09.1940 Wiener Sport-Club - NSTG Witkowitz 9 : 1

Entscheidungsspiel:
So. 15.09.1940 Rapid Wien - VfR 07 Schweinfurt 7 : 1

Achtelfinale:

So. 29.09.1940 Stuttgarter Kickers - Rapid Wien 1 : 5
So. 29.09.1940 Wacker Wien - Wiener Sport-Club 5 : 6

Viertelfinale:

So. 20.10.1940 Fortuna Düsseldorf - Wiener Sport-Club 2 : 1
So. 20.10.1940 Rapid Wien - SpVgg Fürth 6 : 1

Halbfinale:

So. 10.11.1940 Dresdner SC - Rapid Wien 3 : 1

Endspiel in Berlin:

So. 01.12.1940 1. FC Nürnberg - Dresdner SC 1 : 2



Der Tschammerpokal 1941

Der GAK im Tschammerpokal 1941:

1. Zwischenrunde 2.3.1941:   Gratkorn – GAK 6:13

Quelle: Kleine Zeitung



2. Zwischenrunde, 30.3.1941:   GAK – Rosental 5:3

Quelle: Kleine Zeitung



1.Hauptrunde, 20.4.1941: GAK – RSG Graz  2:1

2. Hauptrunde, 18.5.1941:    Kapfenberg SC – GAK  5:2

Quelle: Kleine Zeitung



Die Spiele ab der Hauptrunde mit österreichischer Beteiligung:

1. Hauptrunde:

Di. 08.07.1941 Rapid Wien - FC Wien 4 : 3
Do. 10.07.1941 Austria Wien - Wacker Wien 6 : 2
So. 13.07.1941 NSTG Prag - Admira Wien 1 : 2

2. Hauptrunde:

So. 03.08.1941 TSV 1860 München - Austria Wien 2 : 5
So. 03.08.1941 Rapid Wien - Admira Wien 3 : 5

Achtelfinale:

So. 24.08.1941 Austria Wien - Vorwärts-Rasensport Gleiwitz 8 : 0
So. 24.08.1941 SV Waldhof - Admira Wien 0 : 1

Viertelfinale:

So. 21.09.1941 Admira Wien - Stuttgarter Kickers 5 : 0
So. 21.09.1941 FC Schalke 04 - Austria Wien 4 : 1

Halbfinale:

So. 12.10.1941 Dresdner SC - Admira Wien 4 : 2

Endspiel in Berlin:

So. 02.11.1941 Dresdner SC - FC Schalke 04 2 : 1



Der Tschammerpokal 1942



Der GAK im Tschammerpokal 1942:

Vorrunde, 15.3.1942: Puch – GAK 7:0

Steirisches Finale am 12.4.1942: Reichsbahn Graz – Kapfenberg  2:1

Quelle: Kleine Zeitung



Die Spiele ab der Hauptrunde mit österreichischer Beteiligung:

1. Hauptrunde:

So. 19.07.1942 TSV 1860 München - Rapid Wien 5 : 3
So. 19.07.1942 Wiener AC - First Vienna FC 1 : 2

2. Hauptrunde:

So. 09.08.1942 NSTG Falkenau - First Vienna FC 4 : 0

Endspiel in Berlin:

So. 15.11.1942 TSV 1860 München - FC Schalke 04 2 : 0



Der Tschammerpokal 1943

Aufgrund dieser Anordnung  - alle Fahrzeuge und Betriebsmittel wurden dringend für die 
Kriegsführung benötigt - wurde die Organisation und die Durchführung der Pokalspiele immer 
schwieriger, um weite Reisen der Vereine zu vermeiden, wurde in jedem der 32 Sportgaue ein 
eigener Pokalsieger ermittelt, der an der Schlussrunde der Konkurrenz teilnahmeberechtigt war. 

Im Sportgau Donau-Alpenland waren die elf Teilnehmer der Gauliga 17 für das Achtelfinale 
gesetzt. Weitere fünf Teilnehmer wurden in sechs Landespokalbewerben ermittelt. 2 Vertreter aus 
Wien, 1 Vertreter aus Niederdonau und aus den vier Pokalsiegern aus Oberdonau, Salzburg, 
Steíermark und Kärnten in einer Ausscheidungsrunde 2 Vertreter.



Der GAK im Tschammerpokal 1943:

Vorrunde,  28.2.1943:  GAK – Köflach  3:2

Quelle: Kleine Zeitung



Vorrunde, 14.3.1943: GAK – Sportklub 3:0

Quelle: Kleine Zeitung



Zwischenrunde, 28.3.1943:    GAK – Rapid Marburg  5:2

Quelle: Kleine Zeitung



Halbfinale: Rosental – GAK 3:1

Steirisches Finale: Kapfenberg – Rosental 3:0

Quelle: Kleine Zeitung



Den Pokal des  inzwischen verstorbenen Reichssportführers holte sich die Vienna.



Die Spiele ab der Hauptrunde mit österreichischer Beteiligung:

1. Hauptrunde:

So. 22.08.1943 NSTG Brüx - First Vienna FC 0 : 14

Achtelfinale:

So. 19.09.1943 First Vienna FC - Breslauer SpVg 02 6 : 5

Viertelfinale:

So. 03.10.1943 1. FC Nürnberg - First Vienna FC 2 : 3

Halbfinale:

So. 17.10.1943 FC Schalke 04 - First Vienna FC 2 : 6

Endspiel in Stuttgart:

So. 31.10.1943 LSV Hamburg - First Vienna FC 2 : 3



Der Tschammerpokal 1944

Auch 1944 konnte der Bewerb nur noch unter großen Anstrengungen begonnen werden. 
Reiseprobleme, Spieler- und Ausrüstungsmangel, Bombenangriffe und andere 
Kriegsauswirkungen erschwerten einen geregelten Spielbetrieb. Wieder wurden bis zum Sommer 
lokale Pokalsieger ermittelt, insgesamt vierzig Vereine, darunter sechs aus Österreich: Vienna 
(Wien), SV Villach (Kärnten), FG Steyr (Oberdonau), LSV Markersdorf (Niederdonau), SV Silz 
(Tirol) und Reichsbahn SG Graz (Steiermark).

Auf Grund der Kriegsgeschehnisse kam es nicht mehr zu den weiteren Ausscheidungsspielen.



Der GAK im Tschammerpokal 1944:

Achtelfinale, : GAK – RSG Graz  3:5

Steirisches Finale: RSG Graz – LSV Zeltweg  3:1

Quelle: Kleine Zeitung

Quelle: Kleine Zeitung


